
´ Nach den von der Synode
verabschiedeten Haushaltsplä-
nen 2012 erhalten Gemeinden
und Kirchenkreis 12,852 Mil-
lionen Euro (2011: 12,734
Mio. Euro); davon gehen
915.253 Euro an die kreiskirch-
lichen Dienste und die Superin-
tendantur; das Kreiskirchen-
amt Gütersloh/Halle kann

über 2,24 Mio. Euro verfügen.
´ Die Diakonie Gütersloh be-
schäftigt rund 300 Mitarbeiter,
davon 230 in der Pflege und 70
in der Beratung.
´Der Diakonieverband Brack-
wede beschäftigt 450 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in
Pflege, Beratung und sozialen
Diensten. (rb)

VON CARSTEN BLUMENSTEIN

¥ Brackwede. Das Pächterka-
russell im ehemaligen Gasthaus
Frische an der Brockhagener
Straße dreht sich rasant weiter.
Zuerst hatte der deutsche Wirt
des Irish Pubs im Frühsommer
nach knapp zweieinhalb Jahren
aufgegeben, der türkische Nach-
pächter betrieb das Lokal unter
dem italienischen Namen „An-
diamo“ nur knapp drei Monate.
Jetzt hat der Grieche Antonius
Amargianitakis mit seiner engli-
schen Frau Helen Coates in der
Traditionsgaststätte einen briti-
schen Pub eröffnet. Name: The
Tree House.

Im „Baumhaus“ ist ab sofort
alles „very british“. Die Ge-
tränke kommen größtenteils
von der Insel, das Essen ist ty-
pisch englisch. „Fish and
Chips“, sagt der 48-jährige Wirt
zu in Backteig frittiertem Fischfi-
lets unddicken frittierten Kartof-
felstäbchen. Willkommen seien
aber nicht nur Engländer, Schot-
ten oder Waliser, alle Nationali-
täten seien gerne gesehen in dem
Gasthaus,das einMittelding zwi-
schen Musik- und Sportsbar
sein soll.

Kegelclubs, die seit vielen Jah-
ren in dem Lokal ihrem Hobby
nachgehen, werden auch weiter-
hin empfangen. „Im vergange-
nen Jahr war ich zum ersten Mal
hier bei Freunden, es hat mir in
Bielefeld gefallen“, sagt der Grie-
che, der auf Kreta zehn Jahre
lang bereits ein Lokal mit ähnli-
cher Ausrichtung geführt hat.
„Und da es hier nur einen Irish
Pub gibt, war es Zeit, einen Bri-
tish Pub zu eröffnen.“

Das Lokal an der Brockhage-
ner Straße 61 hat eine lange Tra-

dition. Nachdem es 1965 von
Kurt und Agnes Frische als gut-
bürgerliche Gaststätte eröffnet
wurde, erwarb sich das Haus
„Frische“ in den folgenden Jahr-
zehnten einen guten Ruf. Sie
führten die Gaststätte bis Weih-
nachten 1991, der Name „Fri-
sche“ wurde anschließend von
verschiedenen Pächtern bis
2008 weitergeführt. Dann be-
gann der Reigen der Namensver-
änderungen.

INFO
Etatvon 12,8 Millionen Euro

¥ Senne. Fünfzehn Schüler der Realschule
Senne haben die Ausbildung zu Schulsanitä-
tern, die der Förderverein der Schule finan-
ziert hat, erfolgreich abgeschlossen. Stefan
Klaßes vom Arbeiter Samariter Bund über-
reichte den neuen „Sanis“ die Urkunden.
2004 hatten die ersten Schüler die Erste-

Hilfe-Ausbildung gemacht, jetzt ist bereits
die vierte Schulsanitäter-Generation an der
Reihe. „Das macht sich nicht nur gut im Le-
benslauf, sondern es kann auch als Sprung-
brett in den Beruf genutzt werden,“ sagt Ste-
fan Klaßes. Aus den vorigen Jahrgängen hät-
ten einige Schüler nach ihrem Schulab-

schluss erfolgreich eine Ausbildung zum
professionellen Rettungsassistenten absol-
viert, andere arbeiteten ehrenamtlich als Sa-
nitätshelfer. Außergewöhnlich sei, dass die
Veranstalter des Sennefestes die Schulsanitä-
ter gerne auf der zweitägigen Veranstaltung
einsetzen würden.

VON ROLF BIRKHOLZ

UND SEBASTIAN KAISER

¥ Brackwede/Senne/Senne-
stadt. Die 108 Mitglieder der
Kreissynode haben beschlos-
sen, die diakonische Tätigkeit
im Kirchenkreis Gütersloh mit
4,85 Prozent der den 17 Ge-
meinden zwischen Brackwede
und Beckum zustehenden Kir-
chensteuer zu unterstützen.
Damit hieß die Kreissynode
das Sanierungskonzept für die
Diakonie Gütersloh gut. Keine
Probleme hat dagegen der Dia-
konieverband Brackwede:
„Wir haben bisher schwarze
Zahlen geschrieben und wer-
den das auch weiterhin tun“,
betont Geschäftsführer Bernd
Onckels.

„Diakonische Arbeit ist nicht
zu haben, wenn man da nicht
Geld investiert“, sagte Superin-
tendent Christian Heine-Göttel-
mann zum diakonischen
Dienst. Dass dieser „in besonde-
rer Weise mit dem Kirchenkreis
verbunden“ sei, habe die Synode
bestätigt. Neben den Hauptträ-
gern Diakonie Gütersloh und
Diakonieverband Brackwede
gibt es weitere Einrichtungen so-
wie ein Netz ehrenamtlicher
Dienste in den Gemeinden.

Bei der Diakonie ist neben der
sich weitgehend selbst tragen-
den Pflege der Bereich Beratung
angesiedelt, der laut Björn Neß-
ler, Vorstand der Diakonie Gü-
tersloh, stark von staatlicher Re-
finanzierung abhängt: Migran-

ten-, Flüchtlings-, Obdachlo-
sen-, Schuldner- und Erzie-
hungsberatung. Neßler wies da-
rauf hin, dass damit „ein Sozial-
system vorgehalten wird“, von
dem etwa auch Unternehmen
profitierten. Falls der Staat sich
hier weiter zurückziehe, müsse
man „soziale Arbeit anders den-
ken“ und vielleicht Firmen auf
Unterstützung ansprechen.

Beratungsleistungen, die in
Gütersloh in größerem Umfang
erbracht werden als im Verband
Brackwede, seien „nicht leicht re-
finanzierbar“, sagt auch Bernd
Onckels. Denn Einnahmen sei-
nen dabei nicht zu erzielen. Der
Diakonieverband Brackwede,
der im letzten Geschäftsjahr ei-
nen Umsatz von 12 Millionen
Euro auswies, bietet im Gegen-
satz zu Gütersloh neben der am-
bulanten auch stationäre Pflege
an. Er ist Träger des Johann-
Heermann- und des Ernst-Bar-
lach-Hauses.

Die Unterstützung des Kir-
chenkreises für die Diakonie be-
läuft sich nach dem Beschluss
der Synode nun auf 177.000
Euro für Gütersloh und 67.000
Euro für Brackwede.

Zurzeit profitiert der Kirchen-
kreis bei den Kirchensteuern
von der guten Konjunktur, so-
dass ihm 2012 Mittel etwa in der
Höhe von 2011 zugewiesen wer-
den. Doch der Einbruch der
Steuern komme „unausweich-
lich“, hieß es auf der Synode.
Der Superintendent: „Unser
größtes Problem ist der demo-
graphische Wandel.“ .

Baumhaus-Pächter: Helen
Coates und ihr Mann Antonius
Amargianitakis (mit Tochter
Era) führen den Pub „The Tree
House“ in der Brockhagener
Straße. FOTO: CARSTEN BLUMENSTEIN

Schulsanitäter invierterGeneration

¥ Sennestadt (hes). Obwohl in
unseren Breiten aktuell von
Schnee noch keine Rede sein
kann, passen Lieder über Fahr-
ten im Pferdeschlitten bestens in
die Jahreszeit. Das Mandolinen-
und Gitarrenorchester Bielefeld
beschenkte die Bewohner und
Bewohnerinnen des Ernst-Bar-
lach-Hauses mit einem Reigen
wunderschön gezupfter, über-
wiegend winterlicher Lieder.

Mit sechs Mandolinen, zwei
Mandolas, zwei Gitarren und ei-
nem Kontrabass besuchte das
Ensemble die Senioren. Filigran
und klangschön schwebten die
zarten Klänge durch den gut ge-
füllten Speisesaal. „Das ist ein
Vorteil der Mandolinen- und Gi-
tarrenmusik: Die Ohren werden

geschont, es ist in der Regel nicht
zu laut“, lobte Moderator An-
dreas Schmidt. Nebender Peters-
burger Schlittenfahrt und dem
Schlittenvon Rudolf, dem rotna-
sigen Rentier, zog das Orchester
noch andere Stücke aus der No-

tenmappe, die viele der Senio-
ren wie alte Bekannte begrüßten
und leise mitsangen: Die Film-
musik aus „Dr. Schiwago“, zum
Beispiel. Oder Scott Joplins be-
rühmter, lässig swingender Rag-
time “The Entertainer”. Oder

ein Jaques-Offenbach-Pot-
pourri, dasnatürlich mit dem be-
rühmten Cancan endete, der hie
und da sogar die Füße des betag-
ten Publikums zum Mitwippen
brachte.

Obwohl Dirigent Yasuo
Wada aus Termingründen nicht
mit ins Ernst-Barlach-Haus
kommen konnte, präsentierte
sich das Mandolinen- und Gitar-
renorchester so wohlaustariert
und einig in seiner Interpreta-
tion, als ob sein Leiter aktiv an-
wesend wäre. „Wenn unser Diri-
gent uns bei einem Auftritt ein-
mal nicht begleiten kann, stellt
er uns vorher aufeinander ein.
So lange wir gut aufeinander hö-
ren, klappt auch das Zusammen-
spiel”, erläuterte Schmidt.

BesiegeltendieKooperation: Thomas Niehoff (Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK), Klaus Noetzel (Leiter Corporate Services, Schüco Interna-
tional KG), Diderk Wirminghaus (Leiter der Gesamtschule Ro-
senhöhe) und Georgia Schönemann (Stellv. Leiterin des Schul-
amtes). FOTO: LISA GELLRICH

Griecheeröffnet
britischenPub

Neues im Traditionsgasthaus Frische

¥ Brackwede. Nach erprobter
und erfolgreicher Zusammenar-
beit im vergangenen Jahr unter-
zeichneten jetzt die Gesamt-
schule Rosenhöhe und die
Schüco International KG eine
Vereinbarung zur „Kooperation
IHK – Schule – Wirtschaft“.

Die Zeremonie, der Thomas
Niehoff (IHK), Klaus Noetzel
(Schüco), Georgia Schönemann
(Amt für Schule) und Schullei-
ter Diderk Wirminghaus bei-
wohnten,war umrahmt von mu-
sikalischen Schülerauftritten,
die zeigten wie engagiert die
Schüler sind und wie positiv sie
die Zusammenarbeit bewerten.

Beide Seiten profitieren: Die
Lehrer werden dabei unter-
stützt, ihren Lehrplan praxisnä-
her zu gestalten, den Schülern
wird der Übergang von der

Schule in den Beruf erleichtert,
sie lernen die Verbindlichkeiten
der Arbeitswelt schon zur Schul-
zeit kennen und werden durch
vielseitige Projekte motiviert.
Das Unternehmen lernt Poten-
tial und Motivation der Schüler
kennen, wirkt dem steigenden
Bedarf der Wirtschaft an Auszu-
bildenden durch den demogra-
phischen Wandel entgegen und
vermittelt sein Wissen über er-
neuerbareEnergie an junge Men-
schen.

Die Kooperation ermöglicht
ein breites Spektrum von Ange-
boten, wie Lehrerpraktika, Schü-
lerpraktika, Vorträge von Fach-
leuten und Bewerbungstrai-
nings. Die IHK strebt an, zwi-
schen weiteren Schulen und Be-
trieben zu vermitteln, um Ko-
operationen hervorzubringen.

¥ Sennestadt (bast). Joachim
von Falck, evangelischer Pfarrer
im Ruhestand, feiert am kom-
menden Samstag, 10. Dezem-
ber, sein goldenes Ordinations-
jubiläum. Dazu findet um 15
Uhr in der Kreuzkirche ein Got-
tesdienst statt.

1961 war von Falck in Ober-
hausen ordiniert worden, da-
nach war er Pfarrer am Nieder-
rhein und in Bad Lippspringe.
Von 1972 bis 1978 lebte er mit
seiner Frau Margret in Kairo. Er

war Pfarrer einer deutschen Ge-
meinde, seine Frau arbeitete als
Lehrerin. Nach seiner Rückkehr
wirkte er zunächst als Pfarrer in
Bielefeld-Sieker, von 1983 bis
1995war er Pfarrer der Kreuzkir-
chengemeinde.

Bereits im Ruhestand gingJoa-
chim von Falck, heute 79 Jahre
alt, mit seiner Frau von 1998 bis
2001 nach Zypern wo er Pfarrer
einer kleinen evangelischen Ge-
meinde deutscher Sprache in Ni-
kosia war.

SchlittenfahrtenimErnst-Barlach-Haus
Mandolinen- und Gitarrenorchester Bielefeld spielte für Senioren

Optimistisch: Superintendent Christian Heine-Göttelmann (r.),
Kreissynodalvorstandsmitglied Renate Kottmann (l.) und Scriba Pfar-
rerin Anke Leuning sehen mit Diakonie-Vorstand Björn Neßler opti-
mistisch in die Zukunft der Diakonie. FOTO: ROLF BIRKHOLZ

Ordinationsjubiläum
Pfarrer Joachim von Falck feiert

Senne

HoT Bisonweg, 14.00-15.30
Hausaufgabenhilfe,
15.30-17.00 Fußballgruppe,
Bisonweg 3.
HoT Christuskirche,
13.00-16.00 Hausaufgaben-
hilfe; 16.00-18.00 Schülercafé
im Jugendkeller, Busch-
kampstr. 147.
HoT Zefi Lutherkirche, Mitt-
woch Projekttag, 15.00-20.00
spezielle Angebote für Mäd-
chen, Primelweg 15, Tel.
(05209) 52 23.
Jugendtreff „4you“, Open
house, offenes Angebot f. Ju-
gendliche v. 13-18 J., 16.00 bis
19.00, Jahnstr. 4, Tel. (0521) 3
29 90 46.
Äktschen-Kids, 6-9 J., Spiel,
Spaß, Theater, Ausflüge usw.,
16.30 bis 18.00, Ev.-luth. Frie-
denskirche, Schopenhauer-
weg 16.
Rückenschule, 9.30 bis 10.30,
Gesundheits-Centrum Kania,
Windelsbleicher Str. 216, Tel.
(0521) 9 50 37 38.
Renngemeinschaft Senne,
Treffen, 20.00, Hotel Zur
Spitze, Windelsbleicher Str.
215.
Nachbarschaftstreff Verein
Alt und Jung Südwest,
10.00-12.00 Gemeinsames
Frühstück, 10.00-12.00 u.
14.00-16.00 Beratungsbüro,
15.00-17.00 Der kreative
Nachmittag, 10.00 bis 12.00,
Kornblumenweg 2.
Bodyfit + Forming, Kneipp-
Verein Bielefeld, Infos: Tel. 40
39 20, 9.30 bis 10.30, Her-
mann-Windel-Turnhalle,
Am Waldbad 72.

Sennestadt

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Elbeallee 70, Tel.
(0521) 5 1- 55 84.
Pflegeberatung, Amt für so-
ziale Leistungen, Tel. 51 36 93,
9.00 bis 12.00, Sennestadt-
haus, Pflegebüro, 2. Etage,
Raum 203, Lindemannplatz 3.
Markt Sennestadt, 7.00 bis
13.00, Wochenmarkt, Rei-
chowplatz.
AWO-Seniorenklub, 15.00
bis 17.00, AWO-Forum, Rei-
chowplatz 11-13.
Selbsthilfegruppe „Ja zum Le-
ben“, Frauengruppe, nach
Krebserkrankung, Info Chris-
tel Hoffmann, Tel.
05205/7904, jed. 1. u. 3. Mi,
15.00, Ev. Gemeindehaus Sen-
nestadt, Fuldaweg 7.
Rhythmische Gymnastik für
Frauen, (Aerobic), 20.00, Jo-
chen-Klepper-Haus, Altmühl-
straße 34.
Matthias-Claudius-Haus,
13.00 Mittagstisch, anschl. of-
fener Treff bis 17.00, Elbeallee
132, Tel. (05205) 30 82.
Wohnmobil der Mobilen Ju-
gendarbeit Süd, 14.30-16.30,
Treff: Schulzentrum Winter-
sheide; 18.00-20.30, Treff:
Alte Schule, Heideblümchen.
Luna, 15.30 bis 18.00 Kinder-
treff (8-12 J.) mit Kreativtag
und PC-G@lerie; 17.30 bis
21.00 Jugendtreff (ab 12 J.)
mit Restaurante la Luna, Lin-
demannplatz 1, Tel. (05205)
10 55 44.
Verein vital & mobil, Osteo-
porose-Gymnastik
17.00-18.30; Herzsport-
gruppe 18.30-20.00 und
20.00-21.30; Info-Tel.
05209-980089, Comenius-
schule, Elbeallee 130a.
Kantorei Jesus-Christus-Kir-
che, 19.45, Gemeindehaus an
der Jesus-Christus-Kirche,
Fuldaweg 5.
Sennestadtverein, Archiv ge-
öffnet, 16.00 bis 18.00, Senne-
stadtbibliothek, Hinterein-
gang unten, Elbeallee 70.

Gemeinden helfen der Diakonie
Verzicht auf Kirchensteuer / Beratungsangebote nur per Zuschuss finanzierbar

SchuleundWirtschaft
HandinHand

Gesamtschule und Schüco arbeiten jetzt zusammen
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NeueSanitäter: Stefan Klaßes (ASB) mit Gizem Bagci, Natalie Fast, Jacqueline Krause, Laura Laubecher, Marcel Marciniak, Marcel Oberfah-
renhorst, Sina Stichling, Aylin Stahlkop, Philipp Wendt, Thomas Beer, Tristan Höpfner, Benedikt Otten und Roswitha Preckel (Lehrerin). Felix
Brending, Marcel Finkeldei und Yannick Steinkamp waren nicht anwesend. FOTO: LISA GELLRICH

PräzisesZusammenspiel: das Mandolinenorchester. FOTO: SOMMERKAMP
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